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l bis zum Tagliamento. 

A Von Alexander Hübner. 

ji Die siegbewährten Truppen der Gruppe G. d. I. 
Kraus mussten in den zwölf Isonzoschlachten 


Von den Julischen Alpen 


ie schneebedeckten Höhen der julischen Alpen 
berwinden. Hatten: sie doch den bei Tolmein 
vorbrechenden Österreichischen und deutschen 
Truppen Flanke und Rücken zu schützen; über- 
ies sollten sie das dort geschlagene Loch nach 
orden erweitern. Der Vorstoss der Gruppe 
raus fiel mit dem bei Tolmein zeitlich zu- 
‚sammen. 
_ Im raschen Siegeszuge wurden die feindlichen 
Stellungen im Flitscher Becken durchbrochen 
und die am Rombon und Versic erobert. Im Ge- 
birge waren sie in Fels gesprengt und im Flit- 
‚scher Becken beioniert. Mächtige Hinderniswälle 
aus Stacheldraht und Eisensp essen hatten die 
Italiener vor ihren Gräben aufgetürmt. Zahl- 
eiche Kavernen schützten sie vor vorzeitigen 
erlusten. Ihre überreiche Artillerie und viele 
Maschinengewehre sollten unsere angreifende 
‚hfanterie vernichten, bevor sie noch zum ita- 
‚lienischen Hinderniswall gelangte. Schier unein- 
tehmbar schien Italiens \ulische Festung. Sie 
Wurde erobert. Das Wunder geschah dank den 
genialen Anordnungen der Führung, dank der 
"ernichtenden Wirkung der Artillerie nnd vor 
dem dank dem Heldenmut unserer tapferen 
fanterie. Schon am 26. Oktober 1917 war der 
samm, den der Monte Lapia, Monte Mia und 
Monte Matajur bilden, in unserer Hand. Die 
!ünnige italienische Ebene, nach der wir so oft 
Als dem Schnee und Eis der unwirtlichen Alpen 
Sehnstichtig blickten, betrat nach wenigen Tagen 
Br Fuss. Bald ging es dem Tagliamento zu. 
‚er Tayliamento ist eine Torrente. Bei trocke- 
lem Wetter sieht man in oft tausend Meter 
Een Schotterbette nur ein nicht bedeutendes 
@ssergerinne im Oberlauf. Regnet es jedoch, 
S Wird es zum mächtigem Strome, Bei Osoppo 
Pihgtder Tagliamento in die Ebene, nur sein 
Sites Ufer lehnt sich noch einige Kilometer 
“Qe baumlosen Venetianer Alpen, die ihn bis 
„ano begieiten. Dort presst sich der Fluss 
rVarlet nochmals durch ein enges Tal; dem 
; tag gegenüber steigt aus der Ebene der drei 
"meter lanse Ragoyna-Rücken. Den Ueber- 
Re Bianzzano haben die Italiener schon 
teden befestigt; selosiverständiich auch 
agogna-Rücken. 
D ald waren am Tagliamento erobert Venzone. 
po und Gemona. Nur am Südflügel des 
in bat sich der Gegner einige Kilometer 
Taslinmento in einer Stellung längs ' 
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M oce vielen Kanäle zu halten versucht. ! 
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Eroberung der Panzerwerke Gima di Gampo und Cima di Lan. 


Ossterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird veriautbart: 13. November 1917. Wien, 13, November 1917. (KB.) 


italienischer Kriegsschaupiatz : 

In den Sieben Gemeinden wurden.dem Feinde weitere Höhenstellungen ent- 
rissen. Oeslich von Grigno erstürmten österreichisci-ungarische Tıuppen das Panzer- 
werk Leone auf dem Cima di Campo. Gleichzeitig gelangte die Panzerieste Cima 
di Lan gesprengt in unsere Hand. Mit dem Fall dieser beiden Werke ist in die 
stärkste Sperrgruppe der italienischen Grenzbefestigungen Bresche gelegt. 

Lamon und Fonzaso sind genommen. ‚ 

Die Truppen des Feldmarschalls Conrad haben in den leizien Tagen über 
2500 Gefangene eingebracht. | 

Im Cordevoletal wurde ein italienisches Regiment aufgerieben und zur Waiien- 
streckung gezwungen. Wir führten einen Oberst, 4 Stabsofiiziere und 4000 Mann 
als Gefandene ab, 

An der unteren Piave stellenweise lebhaftere Kampftätigkeit. 


Oestlicher Kriegsschaupilatz: 
Ausser einem Stosstruppunternehmer bei Gorodischtschi nichts von Belang. 


K | Albanien: 
Unverändert. E 


Der Chef des Generalstabes. 
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‚Voller Sieg Lenins. 
i Wien, 13. November. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) > 

Wie unser Korrespondent an zuständiger Quelle erfährt, hat Lenin einen 
Rundfunkspruch erlassen, in dem es heisst, dass er in der Schlacht von Peters- 
burg gesiegt hat und dass Kerenski „zerschmettert am Boden liegt“ 


nun 


es auch nicht gelang, den Feind vom Berge zu 


Deutschen Truppen, die von Tolmein her dort ! 
jagen, so hatte doch unsere Unternehmung den 


vorgestossen waren,. wurde hier heftigster Wi- 


derstand entgegengesetzt. Unsere aus dem Ge- 
birge kommenden Truupen packten den Feir:i 
in Flanke und Rücken; es blieb ihm nichts übri:, 
als sich zu ergeben. 1000 Italiener wurden unsere 


! Gefangenen. Jetzt hiess es uich in kühnem Zu- 


greifen den dabinlerliegenden Ragogna-Rücken 
zu nehmen. Noch in der Nacht g ws ein Batail- 
lon über die schmale Stirnseite gegen dessen 


Nordestende vor; ein Bataillon sireiile Überdies , 
die Orie am basse des Nordriekens ab. Wenn ! 


Erfolg, dass alle Trains in diesem Raume nich! 
über den Tagliamento entwischen konnten. Nur 
einige Kutsener durebschlugen ihreu Pferden 
die Stränge und retteten sich auf diesen über 
den Fluss. . 

Am 31. Oktober und am 1. November setzten 
wir den Angriff fort, Diesmal mit vollem Er- 
folg, Unsere ireffsichere Arlilierie zerstörte vor- 
her die Deekungen des Feindes. Dann fegie 
unsere Infanterie über den Ragogna-Rücken. 
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Wie rasch sie den Widerstand des Feindes 
brach! Kam sie in Sturmnähe, begannen unsere 
Maschinengewehre zu knattern und unsere 
Handgranaten zu fliegen, so hoben schon die 
ftaliener ihre Hände, winkten mit den Sack- 
tücher und.retteten sich freudig in die Gefan- 
genschait. Und ehe es am 1. November Abend 
wurde, war der letzte Stützpunkt der Italiener 
am östlichen Tagliamento-Ufer genommen. 


ı "Unübersehbar ist die Beute, die das Korps 
Kraus bis zum Tagliamento gemacht hat. 50.000 
Mann, 400 Geschütze, ein volibeladener. Ver- 
pflegszug, 50 Lastenautos wurden bereits ge- 
zählt.. Alie Strassen sind überdies noch mit 
steckengebliehenen Trains übersät. Die Opera- 
tionen der Gruppe Kraus gehören zu den wun- 
derbarsten dieses Krieges, ‚sie sind ebenbürtig 
den Alpenübergängen Hannibals, des Prinzen 
Eugen und Napoleons. 


" TELEGRAMME. 


Der Unfall des Kaisers. 


Kundgebung des Abgeordneten- 
hauses. 


(Privat-Telegramım der „Ärakauer Zeitung“ .) 
Wien, 13. November. 


Der Bu der heutigen Sitzung des Abge- 
ordnetenhauses gestaltete sich zu einer 
eindrucksvollen Kundgebung, in der 
das Haus seiner Freude und seinem Dank 
über die Errettung des Kaisers aus 
schwerer Lebensgefahr Ausdruck gab.‘ Nach Er- 
öffnung der Sitzung hielt Präsident Dr. Gross 
folgende Ansprache: 

. „Hohes Haus! Se. Majestät, unser allergnä- 

digster Kaiser und König ist aus grosser Lebens- 
gefahr glücklich ‚errettet und damit unser Vater- 
land vor einem Unglück mit unabsehbaren Fol- 
gen bewahrt worden. Alle Völker Oesterreichs | 


sind kaum zum vollen Bewusstssein der grossen 


und drohenden Gefahr gekommen. Denn wirhaben 


Y 


| schlossen. 


gleichzeitig mit der. Nachricht von der Gefahr | 


die Nachricht von der Rettung erhalten. Gewiss 


aber haben alle Völker unseres -Vaterlandes | 


diese Nachricht von der Erretiung als eine Ers 
lösung angesehen und ich bin überzeugt, in 
Ihrer aller Sinne gehandelt zu haben, wenn ich | 
mich zum Herrn Ministerpräsidenten begeben 
habe, um ihm den Ausdruck der innigsten 
Freude des Abgeordnetenhauses "ber die 
glückliche Errettung kuhdzugeben und ihn zu 
"bitten, diesen Ausdruck an die Stufen des Thro- 
nes gelangen zu lassen. (Lebhafter. Beifall). 


Möge die glückliche Rettung Seiner Majestät 
ein günstiges Vorzeichen sein für, seinen. wei- 


teren Lebenslauf, möge sie ein günstiges Ver- 


zeichen sein für den weiteren Verlauf der von 


ihm so glorreich begonnenen Aktion, 


gegen unseren Erbfeind Italien, möge" sie 
vor allem ein glückliches Vorzeichen sein für 
die baldige Erreichung des von uns allen heiss- 


ersehnten Zieles, des ehrenvollen Frie“ 


dens! (Lebhafter Beifall). Gott erhalte, Gott 
beschütze Seine Majestät Kaiser Karl I!“ 


Am Schlusse der Ansprache brachte das.Haus 
ein dreimaliees begeistertes Hoch aus. 


Das Chaos in Rossländ: 


Lebergang der Armee zu Lenin. 


(Privat-Telegramın der „Kıakauer Zeitung“) 


Haag, 13. November. 

Wie „Rjetsch“ mitteilt, ist der kommandie- 
rende General eines Armeekorps getötet 
und 60 seiner untergebenen Offiziere ver- 
haftet worden. 

Einige Regimenier wiederholten einen schon 
früher gefassten Beschiuss, demzufolge bis 
längstens Mitte November analen russi- 
schen Fronten Waffenru he eintreten müsse, 


'zukehren. Der Matrose Sziszkow sei von 


‘vor Petersburg geschlagen worden sein. Fahnen- 


‚einigten Sozialisten habe beschlossen, eine ein- 
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andermjalis seien die Regimenter entschlossen, 
seibständig vorzugehen. 

Alle wolhynischen ENSE, sind zu 
Lenin übergegangen. 

Die Ostseeflotte hat an Lenin eine Be- 
grüssungskundgebung gerichtet und sich der 
Forderung nách Waffenstillstand anse- 


Eine Schlacht in Petersburg. 
Amsterdam, 13. November. (KB.) 


„Central News“ melden: Nach einem draht- 
losen Berichte aus Haparanda’verfügt K eren- 
ski über eine Armee von 200.000 Manu, die- 
ihm unbedingt ergeben sind. Die P ersburger 
Kosakenregimenter sollen Kerenskis Partei er- 
griffen habe. 

In den Strassen der Hauptstadt” soll eine 
regelrechte Schlacht im Gange sein. Die 
Garnisonen mehrerer militärisch wichtiger Plätze 
sagten dem revolutionären militärischen Aus- 
schusse‘ telesraphisch ilire Unterstützung zu. 


Der Kampf. gegen. die Maximalisten: |: 
Stockholm, 13. November. (KB.) 


Nach einem Telegramm des „Svenska Tag- 
blad“ aus Haparanda erstreckt sich die Herr- 
schaft der Bolschewiki bisher bloss auf 
Petersburg, Kronstadt und Heisingfors, während 
in Moskau Rodzianko und Kornilow eine Ge- 
genregierung zu bilden versuchen. „Nowaja 
Schisn“ teiit mit, das Zentralkomitee der ver- 


heitliche sozialistische Regierung zu bilden, wo- 
bei jedoch die Bolschewiki ausgeschlossen sein 
sollen. Gegen diese soll man vielmehr einen 
unbarmherzigen Kampf einleiten. 

Die Menschewiki, die diesen Vorschlag unter- 
stützen, erörterten die Frage, ob sie; sich von 
Petersburg entfernen sollen. Sie sind nämlich 
i bereit, an die Front zu gehen und dort eine 
demokratische Sammelregierung zu bilden. Ke- 
renski ist bereits an der Front. 


Konferenz der Ententediplomaten. 
Stockhoim, 12, November. (KB.) 


Das,.Helsingforser Blatt „Huvuds Tagblad* 
meldet, aın Donnerstag hätten alle Botschafter 
‚und Gesandten der Ententemächte in Pe- 
tersburg eine mehrstündige Konferenz abge- 
halten, deren Beschlüsse jedoch geheim gehalten 
werden. Doch verlautet, dass sich die Konfe- 
renz liber etwaige ernste, von den Alliierten zu 
trefiende Massnahmen ‚geeinigt habe Die 
Versammlung habe auch beschlossen, mit der 
Boischewiki-Regierung keine Verbindung auf- 
‚recht zu ‚erhalten. 

Nach einem Petersburger Blatte sei die Ver- 
bindung zwischen der Hauptstadt und dem 
Hauptquartier abgebrochen. 

Der jüngst ernannte Generalgouverneur' von 
Finnland Nekratow bleibt in Petersburg und 
beabsichtigt nicht, nach Helsingfors zurück- 


den Bolschewiki zum Generaleouverneur erpannt 
worden. 


Eine Schlacht vor Petersburg? 
Stockholm, 15. November. (KB.) 

Die vom Svenska Telegram Byran verbreitete 
Meldung über die Schlacht der Bolschewiki 
mit den Truppen Kerenskis stammt wahr- 


scheinlich aus der englischen Gesandschaft 
in Stockholm. Die Schlacht soll 10 Kilometer 


flüchtige Bolschewiki-Truppen sollen in Peters- 
burg erzählt haben, Kerenski habe ge siegt 
und alle Minister der alten Regierung, ausser 
Tereschischenko und Konowalow, seien "wieder 
befreit worden. 

Ausserdem soll sich aus der Stadtverwaltung, 
den Menschewiki, Gen internationalen .Sozial- 
demokraten und den revolutionären Sozialisten 
einWohlfahrtsausschuss gebildet haben, 
der von den Enteatevertretern annerkiannt wird. 
Maxim Gorkis Blatt soll von den Bosschewixis 
abseschwenkt sein. 


| 


41. Novemter 1917 


Dementi einer japanischen Art 


(Privat-Teiegramm der . 


nrakener Zeitung*,) = 
Rotterdam, 13. November 
In Petersburg zirkulierten Gerüchte vor 
einer japanischen Be ung E geen 
Russland. | 
' Der japanische Boah hat diese k | 
‚streuungen dementiert. 


pi 


Ausbleiben offizieller Nachrichten, i] 


Stockheim, 13. November. (EB) í 
(Melduug des Merieters des k.“k. Tel. Koni 
Bursaus.) 

Seit Freitag nachts treffen PUR re ri 
Meldungen aus Petersburg, ein. Privatbericht | 
sagen, dass Lenin keine Regierung zustande 
bringen‘konnte. Unter den Bolschewikis sei ein 
“Spaltung eingetreten, Marton habe sich yop 
'Lenin ‘getrennt. Blırzew' sei verhaftet worden | 
und befindet sich in der Peter- und Paulfestung 

‚Kerenskıs Wiederkehr, zur, Macht. wird Ar 
FE alo Eain gehalten. 


Der, Sieg in Italien. » 


Zahllose Flüchtlinge aus Venetiei 
(Prıvat-Felegramm der „Krakauer Zeitung“) bat 
Rotterdam, 13. November, "4 
„Daily News“ melden aus Rom: 7 
In Florenz sind 90,000 Flüchtlinge ans 
Friaul und aus Venetien eingetroffen. 
Sie werden nach Mittel und Süditalien wei: 


terbeiördent. 


Sle DOTEA ITEAN T. N 
NEIN EER 


Zeichnet 
vi. MAE poean a 3 
PR ERE 
An unsere Leser! 


Mit 1. "Neveniber 7847 sind Wir dN 
Personalmangel zu unserem Bedauern gezwin 
die Zustellung-der „Krakauer-Zeitung®.ina Hal 
aufzulassen.Dieverehrlichen Akonnenten word 
gebeten, von diesem Tage än das Blatt von ff 
bis 128 Uhr abends in unserer Adininistraliä 
Dunajewskigasse, 5, ‚Il, Stock, ‚gegen. Vorweisun 
‘des. Akonnemenischeines abholen zu wollen. 

Jene Abonnenten, weiche"länzer als bis zu diesen 
Tarmin"vorauskezählt haben, werden das Blat 
‚Ablauf ihres Abonnements noch zugestellt erhal 

‘Um den Einzeikauf unseres Blaites, zu & Y 
lęichtern, haben wir eine Reihe nener 


Verschleiss-Stellenis i 


forre 


Orman 


7 gegen Schnupfehi 


Lokalnachrichten. R 


Ans Anlass ‚der a ba des Kaisers aut 
Ertrinkungsgefahr haben die öffentlichen vi 
die privaten Gebäude Krakaus Flaggenschmtf ; 
angelegt.. 

Mehl für die laufende Woche. Der gie 
bringt zur öffentlichen Kenninis, dass die Rayo 
verkaufs: seschäfte‘ vom 12. 1. M.” angefangi 
Mehl nur gegen die neuen für den taufen "i 
zweiwöchigen Zeitabschnitt gültigen und ‚# 
vegen die für den neuen Mehlvezugszelll 
schnitt gülligeg Legitimationen verkaufen \ in 
den. Für die abgelaufenen Wochen wir 
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"Mehl verkauft werden, weil dem Magistrate die 
für eventuelie Nachholung rückständiger Ratio- 
nen notwendigen Vorräte bisher nient zuge- 
wiesen wurden. Parteien, die bis zum heutigen 
Tage Mehlbezugslegitimationen aus dem Grunde 
giebt erhalten haben, weil sie dureh die be- 
treffenden Kreisämter noch nicht ausgestellt 
worden sind, können das ihnen für die laufende 
Woche gebührende Mehl an jedem beliebigen 
Tage der laufenden Woche ohne Rücksicht auf 
' den für sie festgesetzten Bezugstag beziehen. 
Zu diesem Zwecke haben sich die Hauseigen- 
tümer unverzüglich um die Legitimationen für 
_ ihre Mieter bei den zuständigen Kreisämtern für 
Brotkartenverteilung zu melden. 


} 
} 
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Kartoffelbezugslegitimation. Der Magistrat for- 
dert die Parteien, die aus irgend einem Grunde 
pisher Erdäpfelbezugslegitimationen‘ nicht -er- 
halten haben, auf, sich zu deren Entgegennahme 
unverzüglich, spätestens aber bis zum 20: No- 
| yember 1. J. bei den zuständigen Kreisbureaus 
‘für Brotkartenverteilung. zu melden, da nach 
Ablauf dieses Termines Erdäpfellegitimationen 
nicht mehr verteilt werden. Da mit dem Eintre- 
ten der Fröste der Erdäpfelverkauf in den Ma- 
gazinen und städtischen Geschäften eingestellt 
sein wird, so liegt es in Interesse der Bezugs- 
berechtigten, sigh so bald als möglich mit Erd- 
ipfeln zu versotgen. 


Neue Höchstpreise für Zucker. Der Krakauer 
Magistrat hat gestern eine neue Staithalterei- 
verordnung betreffs Feststellung neuer Hö ch st- 
preise für Zucker in Galizien verlaut- 
bart. Im Bereiche des Oberlandesgerichtes Kra- 
kau sind nachstehende Höchsipreise für Zucker 
im Kleinverschleiss festgeseizt: 1 Kilogramm 
saffnierten Zuckers jeder Art in Originalpackung 

K 1'46, mit Ausnahme vou Würfelzucker, ge- 

mahlten Zuckers und Zuckergries für die der 

Höchstpreis K 153 beträgt. Ein ‚Kilo Zucker 

‘in grossen Hüten Originalpackung K 1'43, in 

kleinen Hüten K 1'44; alle anderen Zuckersor- 

ten K 1'47. Diese Preise gelten nur für den 

Zucker, der erst jetzt aus den Zuckerraffine- 

rien geliefert‘ worden ist, und der mit einer 

_ Banderolle in roter Farbe versehen ist. Für die 
früheren Vorräte geiten die srüleren ‘Preise. 

Diese Verordnung ist mit dem 1.1. M. ins Leben 

getreten. 

- Wäschesammlung. Auf Veranlassung desKriegs- 

 fürsorgeamtes finuet in der Zeit vom 15. bis 

= 80. November l. J. in unserer Stadt eine Wäsche- 
sammlung für die Armee im Felde statt. 

Mit Rücksicht auf die unerhört grosse Bedeutung 


DIE HETZJAGD. 
= Roman von Fedor von Zobeltitz. 
$ (i51. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten}. 


i Und: die Gebundenheit löste sich nicht; sie 
_ Vverengie sich immer mehr. Schliesslich kam als 
letztes Aushilfsmittel die Jagd nach einer reichen 
| trau, Hundert andere hätten nun ihren Frieden 
_ mit sich selbst gemacht. Ich ‚konnte es nicht. 
| Ich habe mich überschätzt — oder unterschätzt: 
_ Wie Sie wollen. Jedenfalls habe ich mich selbst 
 Verkannt...“. Bahr 

Ihre Augen weiteten sich. Fin ängstlicher Aus- 
druck trat im den Glanz. der Pupillen. ` 

| _ „ich kenne Ihre Gattin noch nicht,“ antwor- 
| tete sie, „aber man hat mir von ihr erzählt. 
| “er war es gleich? — ich glaube, ein Herr 
- von der türkischen Botschaft — oder nein, ein 
fizier, der auf dem letzten Hofbail mit mir 
tA og Der sprach mit grosser Sympathie von 
„250 wird jeder von ihr sprechen. Muss es auch. 
| »e ist eine vortreffliche Frau — ich wüsste 
nicht, was an ihr auszusetzen wäre. . . Nur eins,“ 
' "sie er mit schwerer Zunge hinzu. 

ER Was? — Sprechen Sie sich aus. Lieber 
| „einhard, seien Sie ehrlich. Ich bin ja Ihre Freun- 
„ Nur eins, sagten Sie...“ 

B Foi Schaute brütend vor,sich hin: Sein Gesicht 
Er; Ei ihr plötzlich älter geworden. Es gingen 
sch, über die Stirn, die sie vorhin nicht ge- 
| Eo hatte. Unter den Augenlidern lag ein 
aa ter Schatten. Aber was sie am tiefsten er- 
È ste, war ein schmerzlicher Zug um den Mund: 


Krakau, Mittwoch 
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der Versorgung der Armee mit warmer Wäsche. 


ist zu hoffen, dass; kein Haushalt die Mühe 
scheuen wird, unnütze, abgetragene und nur 
Materialwert besitzende Sachen für diesen Zweck 
zu opfern. Die Sammlung wird durch die Volks- 
und Bürgerschuljugend auf die’ Art durchge- 
führt werden, dass jeder Schüler bezw. Schü- 


lerin Gaben nur in dem Hause sammeln wer- | 


den, in dem sie selbst wohnen. Es werden be- 
sondere Bestätigunsen ausgefolgt werden, die 
von den Spendern aufzubewahren sind. Ueber- 
dies wird jeder Gegenstand in einer besonderen 
Konsignation eingetragen werden. 


Der Kampf um die Weitherrschaft betitelt 
sich ein Kolossalfilm, der von Ende November 
angefangen das Programfn des „Kino Nowości“ 
beherrschen wird. Er ist das grösste Filmwerk, 
das bisher geschaffen wurde und übertrifft an 
Pracht der Ausstattung, Anwendung szenischer 
Eifekte und Spiel der Mitwirkenden alles bis- 
her Gebotene, Am 21. d. M. findet eine Gala- 
vorführung statt, deren gesamtes Bruttoerträgnis 


| 
i 
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dem unter der Schutz:;errschaft Ihrer kais. ` 


und könig!. Hoheit der Durchlauchtigsten Frau 
Erzherzogin Blanka stehenden Prothesen- 
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Eingesendet: 
MILITÄARVERTEIDIGER 


Atvenal Dr. Iheapall couterhath 
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Akademist gerit BEINISCHE Leanira, 


der dautschon Sprache volikommen mächtig, 
erteilt Unterricht in allea Stufen der 
polnischen Sprache nur an Erwachsene, 


Gefällige Zuschriften an die Adm. unter „P. W.“ 


. s ® ; « - > 
Kleine Chronik. 
Der Kaiser hat anlässlich Seiner Rettung aus 
Eririnkungsgefahr nachstehende Auszeichnungen 


. verliehen: die goldene Tapferkeitsmeda ile für 


fond zuiliessen wird. Zu diesem Zwecke hat | 


sich in Krakau ein Komitee gebildet, dem die 
Spitzen cer militärischen Behörden und der 


Gesellschaft augehören und dessen genaue Zu- 
sammensetzung wir in den allernächsten Tagen 


verlautbaren werden. 


Im Kriegsfürsorgekino „Opieka“, Zielona IK, 


wird vom 13. bis 15. November ein Teil des 
Psy:ıander-Zyklus zur Vorführng gebracht, näm- 


i 


lich das dreiaktige Drama „Die Nihilit-Ex- | 
plosion“ und das dreiaktige Lustspiel ‚Der 
Mann ohneZukunft“. Die neuesten Kriegs- : 
aufnahmen vervoliständigen das schöne Pro- | 


gramm, dessen Beglei musik das militärische ; 


Künstlerorchester besorgt. 


Wetterbericht vom 13. November 1917. 


Nr Fr) Temp. Cels. 
ER men T| -Wind Niede 
E sa u J ind- eder 
= Sa |35 ses nor- | richtung | Bewölkung| schlag 
ä g3 32 eis male 
12./11.|9habds. | 753 50 | #1 | windstill ganz bew. | Regen 
13/11. |7hfrüh | 754 48 | 27 » ganz bew, z 
13,/11.|2hncetim. | 754 + 8'1 CKU ganz bew. I 


Offiziere dem Oberleutnant Prinz Felix von 
Parma; das Militärve:dienstkreuz 3. Klasse mit 
der Kriegsdekoration dem Oberleutnant i. d, R, 
Kurt Friese-Barta der Kraftiahriruppe. Ueber- 
dies wurde die allerhöchste belobende Aner- 
kennung nachstehenden Offizieren  ausgespro- 


"chen: dem Rittmeister Johann Greiber Edlen 


von -Seelingsheim: des Dra&ganerregimenis Nr. 7 
zum dritten Male, dem Hauptmann Karl Werk- 
mann des Kai-erschützenregimentes Nr. 1 zum 
zweiten Male und ‘dem  Preiberen»Rudolf von 
Slatin-Pascha. Weiters wurde die goldene Tap- 
ferkeitsmedaille dem Leibjäger Josef -Reisen- 
bichler und dem. Gardeinfanteristen Friedrich 
Tomek verliehen. TER: 


Die französische Grenze ist, wie die „Agence 
Havas“ meldet, von neuem geschlossen worden. 
Der Verlust der feindiichen Luftstreitkräfte an 
den deutschen “Fronten "beträgt im Oktober 


A 


: 9 Fesselballons. und“ 244. Flugzeuge, während 


| 


| 
| 
i 


Witterung vom Nachmittag des 12. bis Mittag des 13. No- . 


vember: Bewölkt, ruhig, Regen, unfreundlich. 


ber: Regen bei weiter abnehmender Temperatur — 
später Schnee, eyentuell Frost wahrscheinlich. 


wie die stumme Klage, eines in der Schlacht 
Gefallenen. 

Dann schaute er auf, und da ging ein Zucken 
durch ihren Leib. Vor diesem Blick erschrak sie. 

„Nur eines,“ wiederholte er. „Ich liebe sie 
nieht, Und da ich Sie. vor mir sehe, da — da 
hasse ich sie!...“ 

Er sagte das Schreckliche mit tiefklingender 
Stimme, aber ohne Leidenschaftlichkeit. Er blieb 
auch ‘sitzen. Er hatte sich vornüber gebeugt, 


mit herabhängenden Armen, und starrte sie mit 


} 


1 


! 
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Kriegsgräber- Ausstellung auf dem Wawel. 


Täslich von 16 bis 1 Uhr und von 2 bis 3 Uhr nacs mittag geöffnet. — Eintritt 39 Heller. 
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seinem dunklen Biicke’ an, als wollte er sie . 


bannen... 


Herrgoit, ja auch sie, denn sie gehören mit zu 
der ganzen verfiuchten Lüge!...“ 

Da erhob sie sch langsam, totenbleich, doch 
sehr gefasst, und machte eine wehrende Bewe- 
gung mit der rechten Hand. 

(ir bitte S.e,“ sagte sie, „kommen Sie zu 
sich... 
wissen nicht, was Sie sptechen.* 


die Wahrheit...“ Nun stand auch er auf 
und blieb vor ihr stehen... „Verfenlt ist mein 
Leben ia doch: da kann ich also wahrhaftig 
sein. Als ich Sie in Tokio verliess, Elisabeth, 
um.mir.eine reiche Frau zu tolen, da war mir, 
als zeriiele me:n Herz — wie Zunder. Ich hätte 
immer geglaubt, ich könnte nicht wahrhaft lie- 
ben, und hatte mich meiner Gottlosigkeit ge- 
freut, denn sie eruöhte die Spau ıkra.t meines 
Lebens. Das rächte sich. Ich lieste sie damals 


die ‚Deutschen bloss, 67, Flugzeuge und einen 
Fesselballon verloren: haben, 


Die Wiener Polizeidirektion hat: das Anstellen 
vor'Verkauisladen 'inder Zeit 7 Uhr. abends-hiw" 
6+Uhr'früh, sowie das Anstellen von Kindern 

‚im allgemein verboien. 


` Die Ernennung des königl. Württembergischen 


Prognose für den Abend des 13. bis Mittag des-14. Novem- „ Geheimrates und Reichstagsabgeordneten Fried- 


‚ rich v, Payer zum Stellvertreter»des Reichs- 
! kanzlers wurde nunmehr amtlich bestätigt. 
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schon, und ich wusste auch, ich bätte nur meine 
Arme zu öffnen brauchen... Aber sehen Sie: 
da- wachte- in -dem. ‚brutalen -Egoisten-ein-Rest 
von Gesinnung auf. Ich kam mir Ihrer nicht 
würdig vor. Für jede andere -— oh, da war ich 
gut genug. Doch nicht für Sie. Und dieser un- 
ausrottbare Rest, diese N®ige des Anstandes, 
ist auch meiu. Ungllick geworden, Ich komme 
aus dem Unaüsgeglichenen nie wieder heraus... 
Leben Sie wohl, geliebte Freundin. Sie können 
mir ruhig die Hand geben denn Ihnen gegen: 
über habe ich mir nichts vorzuwerfen. Aber es 


‚soll der Handschlag sein. Der Abschied für 

„Morgen kann ich Vater sein,*" fuhr'erfort. SE 
„Elisabeth, was ist mir dies Kind?! Ein Fremd- : 
ling— ein Nichts..Ich hasse Mutter und Kind — 


Beherrschen Sie sich, Reinhard. Sie 


immer...“ 

Er nahm ihre Hand, ihre zitternde kleine 
Hand. Und plötzlich kam ein leiser, welier, un- 
‚artikulierter Laut von ihren Lippen. Sie um- 
schlaug ihn, und er hab das zierliche Figürchen 
zu Sich empor und küsste sie zum ersten Mal: 
ihren süssen. Mund, "die tränenüberströmten 


: Wangen, die' Augen. Sie hing wie leblos in sei- 


nen Armen, ganz vergehend in Se:'merz und 
Glücksverlangen, und hielt ihn so'fest, dass er 


s ; sie nur mähsam von sich tösem konnte. 
„Doch. Ich weiss es ganz genau. Ich spreche | 


a 


Aber das musste seiu, Er trug sie zum näch- 
sten Sessel. Momo war aufgestört_wörden und 
lief unruhig umher. ) 

„Leb wobl;“ sagte er. Es war ein krampfhaftes 
Aufschluchzen, es war kaum ein Sprechen. Noch 
enmal umfasste sie sein Blick... „Du mein 
verlorenes Giück .,.“* Er sah, we sie sehn- 
süchtig die Arme erhob, und floh. 

Hastie sehlüpfle er drausen in seinen Paleto! 
und griff ‚nach der M'ize. 

(Schluss folgt.. 
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Seite &, Krakau, Mittwoch KRAKAUER ZEITUNG 
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e : Stadt Görz, österreichische Flugzeuge belegen 
Theater, Liter atur und Kunst. Verona mit Bomben. — Im! Westen nichts von 
Ga au) Bedeutung. 


Vor einem Jahre, 


Donaumonitore erbeuten, beladene Schlepper 
: nächst Giurgiü, an der ganzen übrigen Front | 
Fortschritte. — An der mazedonischen Front | 


nichts Wesentliches. — Oesterreichische Flug- 
auf dem Kıavier, zum Teil auf dem Pleyelschen | zeuge belegen militärische Objekte von Wobrado 
Clavecin ausgeführt werden. Kartenverkauf Lei | 


| und Beligna mit Bomben. — im Westen Kämpfe 
F. Ebert, Hotel Saxe. i 


s | mit weclselnudem' Erfolg. 

Feierliche Eröffnung eines pädagogischen Mu- | 

seums in Warschau, das seine Entstehung der | 
Initiative Professor S. Dieksteins, Mitglied der | 
Gesellschaft der Wissenschaiten, verdankt, und 
aurch die Schulverwaltung der Stadt Förderung 
erfahren hat. Das Institut, das später wohl in 
Besitz des Staates übergehen wird, enthält reiche 
Sammlungen auf dem Lehrgebiet für pelnische 
Sprache, Geschichte, Naturwissenschaft, Physik 
und Baukunst sowie eine stattliche Bibliothek. 
„Polen“, Wochenschrift für polnische Inter- 
essen. Numer 150. 9. November 1917. 3. Jahr- 
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gang. Inhalt: Polen und ÖOesterreich-Ungarn. | FIN ANZ un d H ANDEL. | 
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Wanda Landowska, die unvergleichliche Mei- 
sterin des Clavecins und geistvolle Interpretin 
der alten Musik wird in ihrem Konzeri am 
19. ds. einige nie gespielte Meisterwerke zu 
Gehör bringen. Das Programm wird zum Teil | 
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Der gesamte Reineritan der „Krakauer Zeitung“ 


1 At nlnlsngezwacken zu. 
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Wie Deutschland umlernt. Die Anzahl der Polen 
im preussischen Osten. Aus dem Königreich 
Polen. Aus der golitischen Tageschronik. Gianz 
und Verderb der polnischen Republik. Wirt- 
schaftliche Mitteilungen. Vom Lesetisch des 
Krieges. Kleine Mitteilungen. 


An der Wiener Börse waren im Anschluss 
an die günstigen Nachrichten vom italienischen 
Kriegsschauplatz und an die berubigenden Be- | 
richte von der Budapester Börse gestern wieder 
namhafte Kurssteigerungen, speziell in ungari- 
schen Bärk- und Örientwerten zu verzeichnen. 
im weiteren Verlaufe erfolgten ınehrere Ab- ` 
schwächungen, besonders in Montanaktien. Die 
Budapester Börse verlief ruhig, an der 
Berliner Börse war das Geschäft, besonders 
in Friedenswerten, ziemlich angeregt. 


14. November. 


Vor drei Jahren. 


Kämpfe an der osipreussischen Grenze. — 
Geringe Kämpfe an der Westfront. — Vormarsch 
der Türken im Kaukasus; grosse russische Nie- 
derlage bei Köpriköi. 


Programm 


der .Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Annagasse 2. 


Mittwoch, 14. November: Prof. Dr, Szyjkowski: „Die knt- . 
wicklung des poln. Idylls“ (mit Demonstrationen der , 
dram. Schule.) f 

Beginn der Vorträge um 6 Uhr abends. 


Kintritiskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h in der 
ui Kanzlei des Musikinstitutes. à N 
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Vor zwei Jahren. 


Erfolge bei Czartorysk, Kowel-Saray und bei 
Rafalöwka. — In Serbien überall die deutsch- 
österreichisch-bulgarischen Streitkräfte im Fort- 
schritt; die Auflösung des serbischen Heeres 
schreitet fort. — Erfolglose italienische Angriffs- 
tätigkeit; italienische Artillerie beschiesst die 


Z% |$ Gegründet 1872 $ 


g i SO ey “ LE A ł ERSTKLASSIGE $ 
Ss Rei B ‚UNFORMERUNSUISTL; 
% Zigareftenpapierverktiebs-Gesellschaft mbH, Saybuseh (Gati: E A. BROSS : 
y !» Floryanskagasse 44 

y N ef og areifenpapierc ‚be Florianerter). Tel. Nr. 3200. 
7 t } O 3 f e? 2 7 f ihe ; 3 > seusnnnnunennnnenss0n0en0en 
Hh TESTIS ; itiger Ko rsorgu 

7 ER © ae Banken iron BE HENTE 


Haufe und verkaufe 


i Herrenkleider, Pelze, Möbel, 
i Teppiche. - 874 
‘S. Kalzner, Bracka Nr. 5. 


| d 
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Velour und Sammt. 
Preiswerte Wiener Modelle. 


uno 
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Ges. m. b. H. 


Amerikanische 
Bureau-Anlagen 


System National, werden von 
uns die auf weiteres zurück- 
gekauft, National Registrier 
Kassen G. m. b. H. Wien VII, 
Siebensterngasse 31. 


Möbliertes Zimmer 


mit Heizung und Licht zum’ 

1. Dezember gesucht. Offerten 

unter „A. D. A.“ an die Adm. 
des Blattes. 
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orfe 


natürlicher! 
alkalischer 


ER, | 
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JERLBERGER u. SCHENKER, Krakau, Grodzka 48 | 
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Zwei Reitsätte! 


Anfragen unter „H. K.“ an die Administration | 
des Blattes. 


kd 


Zentrale für Galizien, 
Bukowina und König- 
reich Polen 249 


rakan, Flotyalska 29 


Telephon 1416, 


komplett zu verkaufen. Aus- 
kunft in der Kinokanzlei 
 —„Opiekaf, Zielona 17: 


—_— 
Herausgeber upd verantwortlicher Redaktsur: Erwin Engel. 
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Sattel- und RIEMZRUG 


Programm der Vorträge 
im wissenschaftlicken Kollegium. 
‚ Rynek gl. A-B 39. 


Mittwoch, 13. November: Red. Dr, Ant, Beaupré: „Anfänge des 
Romantismus in Frankreich und England“. 5 


Eintrittspreis 50 h, ‘Schülerkarie 30 h. Monatskarte 10 1. 
für Schüler 6 K. 


Anfang 7 Uhr abend: 


Nr. 317 
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Kinoschau. 


„KRIEGSFÜRSORGEKINO {OPIEKA)“ der Festung Krakau, 

Zielona 17..— Programm vom 13. bis einschliesslich 
i5. November: An Wochentageu Beginn der ersten 
Vorstellung um 5 Uhr, der letzten um 9 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterdrochener 
Einlass. 
Messtarwoche. Neueste Kriegsberichte. — Die Nihili 
Explosion, Drama in drei Akten — Ber Matın ohne Zu- 
kunft. Lustspiel in drei Akten. — Militärmusik mit 
Harfenbegleitung. 


„UCE CHA“, Programm vom 9. bis einschliesslich 15, No- 
vember: N 
Es werde Licht, Kulturfilm in fünf Akten vom Richard 
Oswald. — Lustspiel. 


„PROMIEŃ“, Programm vom 9. bis einsfhliesslich 15. No- 
vember: 


Quambashlva (Arabella), Polnischer Film. :- Lustspiel, 


„ZACHETA“. Programm vom 9. bis einschliesslich 15, No- 
vember: 


Graue Maske. World-Drama in vier Akten. — Lustspiel, 


„WANDA®, U. sw. Gertrudy 5. — Programm vom 12. bis 
18. November; 


Salzburg. Naturaufnahmen. — Dorian Gray. Drama in 
vier Akten. — Arzt wider Willen. Lustspiel. 
EEE 
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K. k. Nordbahndirektion 
namens der Wiener Eisenbahn- 

verwaltungen. 
S Mit Gültigkeit vom 10. November 1917. tritt 
für die Dauer der ausserordentlichen Verhält- 
nisse des Kriegszustandes bis auf Widerruf läng- 


stens bis 1. März 1918 auf den Wiener Bahn- 


höfen ein erhöhter Rollfuhrtarif in Kraft. 


Näheres ist aus den Aushängen auf den Wie- 


ner Bahnhöfen zu entnehmen. 
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Ab 20. Oktober konzertiert täglich 


INDER RESTAURATIONL. LEWICKI 
Krakau, Ringplatz 15, ein 


KUNSTLER-QUINTETI 


unter Leitung des Kapellmeisters I, SCHUSSLER, 


Das Musikrepertoire hat Herr 
Prof. KOPYSTYNSKI beigestelit. 


Beginn des Konzertes 8 Uhr abends. 
Ende 11!/a Uhr nachts, 


Exquisite Küche, Vorzügliche Biere, Exira Zimmer, 


fi 


Franziska Sacher, Stradom 27. | 


IX. E d 
125.000 Lose, 62,500 Gewinne, 
Ziehung I. Klasse 12. u, 13. Te ni, 


| j y Preise für jede klasse: 

| /8 K°—, 4 RIT —, Vak 26° —, 1/1 Bag, 

f Amtl. Plan und Erlagschein wird der 
oasendung beigetüg:. i 

Bestellen Sie per Postkarte bei der 
Geschäftsstelle KA 


| LEONH. LEWIN 


ien f., Wollzeie ir. 29. 
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| Neu eröffnet! Neu eräffnet! 
TAPEZIERERWERKSTÄTTE 


Josef Bogdanowicz und Vinzenz Tuse! 


Schustergasse 15 } 
übernimmt alle Dekerstions- und Möbelarbeiten, Zimmer 
tapezieren, Matratzen, Klubmöbel und alle einschlägigen 

| Arbeiten, auch Reparaturen. 


Drukarnia Ludowa in krakau. 


a 
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ERNEST 


YKE KSAN ANDERE 
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